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Schwabmünchen | Lechfeld

SCHWABMÜNCHEN

Möbeltenne des Bund
Naturschutz hat offen
Die Möbeltenne des Bund Natur-
schutz, Ortsgruppe Schwabmün-
chen, in der Augsburger Str. 26 hat
am kommenden Samstag, 4. Sep-
tember, von 10 bis 12 Uhr geöffnet.
Annahme und Abgabe von gut er-
haltenen Möbeln, Geschirr, Büchern,
Antiquitäten und Flohmarktarti-
keln. Matratzen und Polstermöbel
können nicht angenommen werden.

REINHARTSHOFEN

Volksmusiksonntag
im Grünen Baum
Im Gasthof „Grüner Baum“ in
Reinhartshofen findet am Sonntag,
5. September, der Volksmusiksonn-
tag für Geselligkeitsliebende, Sän-
ger und Musikanten statt. Dabei
sind diesmal die Diebelbacher Mu-
sikanten. Beginn ist 14 Uhr.

LAGERLECHFELD

Jugendfußballer
sammeln Altpapier
Die Jugendfußballer der SpVgg La-
gerlechfeld sammeln am Samstag,
4. September, Altpapier im Ge-
meindegebiet Lagerlechfeld. Das
Altpapier ohne Kartonagen sollte
bis 9 Uhr gebündelt bereitstehen.
Größere Mengen aus Kellern oder
Garagen holen die Jugendlichen
bei Bedarf auch ab. Der Reinerlös
kommt der Sportjugend zugute.

LANDSBERG AM LECH

Müllgebühren werden
zum 15. September fällig
Das Landratsamt Landsberg am
Lech weist darauf hin, dass die Vo-
rauszahlung der Müllgebühren 2010
zum Mittwoch, 15. September,
fällig wird. Liegt dem Landratsamt
eine Einzugsermächtigung vor,
wird der Betrag zu diesem Termin
automatisch abgebucht. Ansonsten
müssen die Müllgebühren am 15.
September auf das Konto 6775 bei
der Sparkasse Landsberg-Dießen
(Bankleitzahl 700 520 60) unter
Angabe der Personenkontonummer
überwiesen werden, um Mahnge-
bühren zu vermeiden.

O Rückfragen an das Landratsamt
Landsberg am Lech, Telefon (08191)
129365 oder (08191) 129304.

Kurz gemeldet

der Verein nicht draufzahlen muss,
sind wir schon zufrieden.“ Das im
Vorjahr mit viel Aufwand und Kos-
ten organisierte Open-Air-Konzert
anlässlich des 30. Gründungsjubilä-
ums der Weihertaler Kickers ist
nämlich buchstäblich ins Wasser ge-
fallen. Pünktlich zu Beginn der Ver-
anstaltung hatte es angefangen zu
regnen. „Für unseren kleinen Ver-
ein war der Verlust natürlich riesen-
groß“, so Reißer.

Die Aktivitäten der Weihertaler
Kickers lassen sich sehen: Neben
dem wöchentlichen Training, den
vielen Turnieren für Hobbymann-
schaften und einer sehr intensiven
Jugendarbeit ist der Verein bei-
spielsweise auch Veranstalter von
Waldweihnachtsfeiern, Après-Ski-
Partys oder des Funkenfeuers, mit
dem der Winter alljährlich am ers-
ten Samstag nach Faschingsende
vertrieben werden soll. „Wir wollen
vor allem der Dorfjugend etwas bie-
ten“, meint Reißer bescheiden.
Beim Dorffest ist es ihnen auf jeden
Fall gelungen.

eine echte Attraktion für die Kinder
zu bieten“, sagt Reißer. Im Festzelt
ging es dabei gemütlich zu. Das Duo
„Rosengold“ aus Göggingen sorgte
mit Hits der 50er bis 80er Jahre für
gute Laune, während es sich die Be-
sucher bei Kaffee und Kuchen oder
Schupfnudeln, Rollbraten und Spe-
zialitäten vom Grill bis in die späten
Stunden so richtig gut gehen ließen.

„Es war wieder ein gelungenes
Fest“, resümierte Reißer. „Wenn

Für das Dorffest haben sich die
Weihertaler Kickers auch heuer vie-
le Aktivitäten für Jung und Alt ein-
fallen lassen. Sport, Spiel und Spaß
standen etwa bei Wettnageln, Maß-
krugkegeln oder Lichtgewehrschie-
ßen auf dem Programm. Bei den
Kleinen war die Hüpfburg der abso-
lute Renner.

Die Jugendarbeit wird bei den
Kickers seit eh und je groß geschrie-
ben. „Es war uns besonders wichtig,

VON IVANKA WILLIAMS-FUHR

Reinhartshofen Die Welt im Großai-
tinger Ortsteil Reinhartshofen ist
noch in Ordnung: Das Dorfleben ist
intakt, man kennt sich, engagiert
sich in den Vereinen, feiert gemein-
sam Feste. „Die Gemeinschaft ist
bei uns das oberste Gebot“, sagt Ja-

kob Reißer, Vorsitzender der Wei-
hertaler Kickers.

Die Hobbyfußballer sind seit
rund 20 Jahren – so genau weiß man
es nicht – neben vielen anderen Ak-
tivitäten Veranstalter des Dorffestes
auf dem Sportplatz. Dem Fußball-
verein gehören etwa 190 Mitglieder
an. „Eine stolze Zahl“, wie Reißer
angesichts der nur 350 Dorfbewoh-
ner betont.

Sport, Spaß und gute Laune
mit den Weihertaler Kickers

Dorffest In Reinhartshofen feiern die Bürger mit den Hobbyfußballern ein großes Fest

Eine schöne Hüpfburg war der absolute

Renner bei den kleinen Besuchern.

Auch ein Maßkrugkegeln stand auf dem

Programm. Fotos: Ivanka Williams-Fuhr

„Die Gemeinschaft ist bei uns
das oberste Gebot.“

Vorsitzender der Weihertaler Kickers,
Jakob Reißer

Uniformen, Flugzeugteile, Dokumente und Bilder: Die Militärgeschichtli-
che Sammlung (MGS) in der Lechfeldkaserne bietet jede Menge Stoff, um
in die Geschichte abzutauchen. Am Sonntag, 5. September, hat sie wieder –
wie jeden ersten Sonntag im Monat – von 11 bis 17 Uhr geöffnet. Zugang

erfolgt über die Hauptwache, ein Personalausweis ist erforderlich. Unser
Bild zeigt eine F-84F (vorne) und eine T-33, genannt „T-Bird“. Beide Ma-
schinen waren einst auf dem Lechfeld stationiert und können nun vor der
Sammlung begutachtet und fotografiert werden. Foto: Werner Bischler

Militärgeschichtliche Sammlung hat am Sonntag geöffnet

Aug
2010

Juli
2010

Arbeitslose 1933 1870

gesamt 3,9 % 3,7 %

Langzeit- 378 365

arbeitslose +13

293 232

unter 25 Jahren -61

50 Jahre 590 585

bis 65 Jahre +5

Schwer-
behinderte

134 119

Ausländer 257 261

Offene Stellen 302 286

Arbeitsmarkt Schwabmünchen

Für das neue Gerät
muss die Wand weichen

Radiologiezentrum Eine Million Euro investiert
Schwabmünchen Um den neuen
Magnetresonanztomografen (kurz:
MRT) ins Radiologiezentrum
Schwabmünchen zu bringen, muss-
te das Team um Praxisberater Maik
Fuhrmann gestern einigen logisti-
schen Aufwand betreiben.

Hoch über den Dächern Schwab-
münchens thronte der Kran, mit
dem das fünfeinhalb Tonnen schwe-
re Gerät in die Praxisräume in der
Wittelsbacher Straße befördert
wurde. Am frühen Morgen mussten

dafür noch Fenster und ein Teil der
Wand entfernt werden. Der finan-
zielle Aufwand beläuft sich auf rund
eine Million Euro, so Dr. Hans Pe-
ter Freudenberger.

Mit einem solchen Gerät können
Aufnahmen von Gelenken, Wirbel-
säule, Gehirn und inneren Organen
gemacht werden. Durch das neue
medizinische Gerät sollen die War-
tezeiten von durchschnittlich sechs
Wochen in der Region verkürzt
werden. (docl)

Der neue Kernspintomograf musste mit einem Kran in Position gebracht werden.

Fotos: Claudia Dörr

GROSSAITINGEN

Börse für Kinderkleidung
und Spielzuge
Die Großaitinger Kinderkleidung-
und Spielzeugbörse findet am
Samstag, 16. Oktober, von 14 bis 16
Uhr in der Turnhalle (Hauptschule)
Großaitingen statt. (Einlass nicht vor
14 Uhr). Die Tischmiete beträgt
4,50 Euro und pro mitgebrachter
Kleiderstange einen Euro. Die
Standgebühren werden für die evan-
gelischen Kindergruppen verwen-
det. Veranstalter sind die Kinder-
gruppen und der Frauenkreis der
Dietrich-Bonhoeffer-Kirche in
Großaitingen. Es gibt Kaffee und
Kuchen. Weitere Informationen und
Tischreservierung für Anbieter un-
ter Tel. (08203)9599 40. Anmelde-
schluss ist am Montag, 11. Oktober.

GRABEN

Streetsoccerturnier
auf dem Volksfest
Auf dem Bolzplatz vor dem Volksfest
in Graben findet am Freitag, 10.
September, ein Streetsoccerturnier
statt. Gespielt wird drei gegen drei
in einer Art Käfig, der das Spielfeld
umrahmt. Ein Team besteht also
aus mindesten drei und maximal fünf
Spielern. Handspiel ist nicht er-
laubt. Auf den vom BLSV-Pro-
gramm „Integration durch Sport“
gestellten Courts geht es nicht nur
darum, wer das beste, sondern auch
wer das fairste Team ist. Für alle
Kinder, die jünger als 14 Jahre sind,
ist Anpfiff um 11 Uhr. Die Spiele für
die Jugendlichen ab 14 Jahren be-
ginnen um 15 Uhr.

O Mannschaften können sich anmelden
bei der Jugendreferentin Angela Bschorr
(08232) 94627 oder beim Streetworker
Christoph Schiefer (0151)58120048.

Aus der Nachbarschaft

Kurz gemeldet

46 Mitglieder das AKUV Schwabmünchen hatten sich zu einem Ausflug aufgemacht.

Foto: AKUV

Ein erlebnisreicher Tag
mit viel Kultur

Ausflug AKUV besucht Kloster Scheyern

Schwabmünchen 46 Mitglieder des
Arbeiter-Kranken-Unterstützungs-
vereins (AKUV) Schwabmünchen
unternahmen einen Ausflug samt
Führung durch die Basilika, Johan-
neskirche, Königskapelle und die
Sakristei des Klosters Scheyern, die
von Frater Joachim Zierer sehr inte-
ressant gestaltet war. Nach einer
kurzen Kaffeepause ging es weiter
nach Kelheim. Mit dem Schiff fuhr
die Gruppe auf der Altmühl flussauf-

wärts vorbei an Essing, wo die mit
195 Metern längste Holzbrücke Eu-
ropas unterfahren wurde, vorbei an
der Burg Prunn nach Riedenburg,
wo die Schifffahrt endete. Mit dem
Bus ging es über Dietfurt, Beilngries,
Kinding, nach Eichstätt. Einige un-
ternahmen einen kleinen Spazier-
gang, andere besichtigten den Dom
oder tranken Kaffee. Über Dolln-
stein, Wellheim und Bayerdilling
ging es zurück. (SZ)

Klosterlechfeld Es gab lange Diskus-
sionen um sie. Jetzt ist sie da, aber
keiner nutzt sie: die Querungshilfe
auf Probe auf der Kreisstraße in
Klosterlechfeld. Auf der Höhe des
Rathauses soll die provisorische In-
sel die Sicherheit der Fußgänger an
der Gefahrenstelle zu erhöhen.

Doch die meisten Verkehrsteil-
nehmer überqueren die Straße
trotzdem, wo sie wollen, weiß Bür-
germeister Peter Schweiger aus ei-
genen Beobachtungen. „Viele neh-
men einfach den kürzesten Weg“,
sagt Schweiger. Und der führe meis-
tens nicht über die Querungshilfe.

Die Insel bleibt jetzt noch die
nächsten zwei bis drei Monate auf
der Kreisstraße. Solange läuft der
Verkehr in Richtung Osten über die
Parkbucht. Außerdem ist die Ge-
schwindigkeit in beiden Richtungen
auf 30 Stundenkilometer be-
schränkt. Die Gemeinde hofft, mit-
hilfe des Provisoriums mehr Infor-
mationen über die tatsächliche Nut-
zung einer Querungshilfe zu be-
kommen. Erst nach der Probezeit
will die Gemeinde dann endgültig
entscheiden, wie an der Gefahren-
stelle für die Sicherheit der Fußgän-
ger gesorgt wird. (nap)

Eine Insel,
die keiner nutzt
Querungshilfe findet

wenig Zuspruch

Auf Höhe des Rathauses in Klosterlech-

feld gibt es seit Kurzem eine Querungs-

hilfe. Foto: Nadine Pflaum

Landkreis/Schwabmünchen Die Zahl
der Arbeitslosen in der Region ist
wieder leicht angestiegen. „Saison-
üblich“, wie Reinhold Demel, Vor-
sitzender der Geschäftsführung der
Agentur für Arbeit betonte. Denn in
der Urlaubszeit fahren die Betriebe
ihre Produktion herunter oder ma-
chen Betriebsferien, wodurch die
Arbeitslosigkeit ansteigt.
● Landkreis Augsburg Im Landkreis
waren im August 4875 Menschen
arbeitslos gemeldet. Im Vergleich
zum Vorjahr sind das 199 oder 3,9
Prozent weniger Arbeitslose. Die
Arbeitslosenquote beträgt aktuell
3,8 Prozent (3,5 Prozent im Vormo-
nat). Im August 2009 betrug die Ar-
beitslosenquote 3,9 Prozent.
● Schwabmünchen Auf dem
Schwabmünchner Arbeitsmarkt
stieg die Arbeitslosigkeit im August
nur leicht an und zwar um 63 auf
1933 Personen. Im Vergleich zum
August 2009 sind es 103 oder 5,1
Prozent Arbeitslose weniger. Die
aktuelle Arbeitslosenquote beträgt
3,9 Prozent, vor einem Jahr hatte sie
bei 4,1 Prozent gelegen. (SZ)
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Zahl der
Arbeitslosen

steigt
Quote liegt unter
Vorjahresniveau


